
Die Bildkarten sind mit einem Bild und einer Jahres- 
zahl versehen. Sie werden von den Lernenden  
in der Gruppenarbeit mit dem jeweiligen Beschrei-
bungstext gepaart. Die Textkarten beschreiben  
die wichtigsten Informationen zum Ereignis auf den 
Bildkarten. Die Karten haben eine farbliche Kenn- 
zeichnung, um die Verteilung für die Gruppenarbeit 
zu erleichtern. Die Farben entsprechen dem chro-
nologischen Aufbau des Zeitstrahls: 

Diese Karten sind Teil des Rahmenmoduls.
Das Rahmenmodul dient der Vorbereitung des  
Besuchs im Zentrum Doppeltür in Lengnau (AG).  
Es ist als Doppellektion konzipiert und bietet den 
Lernenden einen Überblick über die Geschichte  
der jüdischen Welt und deren enge Verflechtungen 
mit der Schweiz.

Das Rahmenmodul kann auch ohne Besuch im  
Zentrum Doppeltür im Unterricht eingesetzt werden.

Anleitung
Zeitstrahl jüdische 
Geschichte

0–1000
Antike

1000–
1500
Mittelalter

1600–
1800 
Neuzeit

ab 1890
Moderne

Die Lösungen und die Hinweise zur Lektionspla-
nung für die Einführung und Vorbereitung  
des Besuches des ausserschulischen Lernortes  
Zentrum Doppeltür im Surbtal finden Sie im  
Handbuch für Lehrpersonen zum Rahmenmodul. 

Hier können Sie auch gratis weitere Kartensets  
bestellen: doppeltuer.ch/schulen



Impressum
Herausgeber  
Stiftung Doppeltür, Spycherweg 2, 5426 Lengnau 
Gesamtverantwortung: Roy Oppenheim, Lengnau / 
Urs Urech, Windisch / Désirée Wenzinger, Baden

Autoren 
Dr. Björn Klein / Marvin Rees, 
Pädagogische Hochschule FHNW,  
Hofackerstr. 30, 4132 Muttenz

Wissenschaftliche Redaktion 
Dr. Dominik Sauerländer / Dr. Kathrin Schulman, 
Pädagogische Hochschule FHNW,  
Bahnhofstrasse 6, 5210 Windisch

Gestaltung 
Studio Way, Mühlebachstrasse 51, 8008 Zürich

Druck  
Druckerei Nüssli AG, Mellingen  
Version 1 vom Mai 2023

Copyright  
Stiftung Doppeltür, Spycherweg 2, 5426 Lengnau

Zentrum Doppeltür
Doppeltür nutzt das einmalige jüdisch-christliche 
Kulturerbe im Surbtal, um die interaktive Ausein-
andersetzung mit aktuellen Gesellschaftsthemen 
wie Toleranz, Religion, Integration und Migration 
zu fördern. Vermittlung und Dialog stehen dabei im 
Zentrum. 

Mehr dazu auf doppeltuer.ch


